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Konformitätserklärung

1	 Konformitätserklärung
Das Gerät entspricht den aktuellen Normen und Richtlinien der EU. Diese bescheinigen 
wir in der EG-Konformitätserklärung. Bei Bedarf senden wir Ihnen gern die entsprechende 
Konformitätserklärung zu. Unsere Zuggeräte wurden mittels einer elektromagnetischen 
Verträglichkeits-Prüfung getestet (EMV).

Bei einer nicht mit der R&E Stricker GmbH abgestimmten Änderung verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit.

2	 Einleitende Hinweise
WARNUNG
Lesen Sie bitte vor der Inbetriebnahme des Handbikes diese Gebrauchsanweisung und alle anderen 
mitgelieferten Gebrauchsanweisungen aufmerksam und beachten Sie diese.

WARNUNG
Sehbehinderte Menschen oder Personen mit kognitiver Beeinträchtigung müssen sich das 
Informationsmaterial und die Gebrauchsanweisung von Hilfspersonen vorlesen lassen. Entsprechende 
Dokumente sind auf unsere Webseite www.stricker-handbikes.de im Internet verfügbar. Zusätzlich stehen 
dort Videos und Fotos zur Verfügung.

HÄNDLERHINWEIS
Händigen Sie unbedingt jedem Kunden bei Übergabe des Handbikes diese Gebrauchsanweisung aus und 
weisen Sie den Kunden ausdrücklich auf die Sicherheits- und Gefahrenhinweise hin.

Liefern Sie niemals ein Handbike ohne Gebrauchsanweisung aus!

3	 Hinweis zur Generalgebrauchsanweisung
WARNUNG
Dies ist die Zusatzgebrauchsanweisung für Handbikes der Modellreihe Neodrives. Sie ergänzt die 
Generalgebrauchsanweisung der Modellreihen City, Ultra, Sport, Neodrives und Lipo Smart. Lesen Sie 
unbedingt vor Inbetriebnahme des Handbikes beide Gebrauchsanweisungen.

4	 Produktbeschreibung & Verwendungszweck
Das Handbike wird als elektrisch unterstützte, manuelle Zughilfe an einen manuellen Rollstuhl angekoppelt. 
Dadurch kann der Fahrer in seiner Mobilität unterstützt werden. Ziel ist es, den Aktionsradius zu erweitern, 
indem auch längere Strecken einfacher und selbstständig zurückgelegt werden können. Durch das 
Ankoppeln des Handbikes entsteht ein dreirädriges Fahrzeug mit drei relativ großen Rädern. Das Handbike 
verbessert daher die Fahreigenschaften auf unebenen Untergründen. Hindernisse können ebenfalls 
leichter überwunden werden. Bergabfahrten und Fahrten auf Gefällen werden durch die zusätzlichen 
Bremssysteme sicherer. Das Handbike kann durch den Fahrer selbstständig mit dem Rollstuhl gekoppelt 
und vom Rollstuhl gelöst werden. Der Rollstuhl als solcher wird nicht verändert und seine Eigenschaften 
bleiben vollständig erhalten.
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5	 Sicherheits- und 
Fahrhinweise zur 
Unfallverhütung

WARNUNG
Diese Hinweise dienen Ihrer eigenen Sicherheit. 
Bitte lesen Sie diese vor der Inbetriebnahme 
des Handbikes aufmerksam und beachten 
Sie die Hinweise! Nichtbeachtung der 
Gebrauchsanweisung könnte zu Beschädigungen 
am Produkt sowie zu schweren Personenschäden 
führen. Für Schäden infolge der Missachtung 
der Gebrauchsanweisung übernehmen wir keine 
Haftung.

HINWEIS
Beachten Sie sämtliche Sicherheits- und 
Gefahrenhinweise und Anweisungen, sowohl in 
dieser als auch in allen anderen mitgelieferten 
Gebrauchsanweisungen.

5.1	 Sicherheitshinweise zu 
Batterie und Ladegerät

WARNUNG
Bevor Sie an dem Handbike Reparatur-, 
Reinigungs- oder Wartungsaufgaben durchführen, 
schalten Sie die elektrischen Komponenten ab 
und nehmen Sie die Batterien vom Handbike ab.

Die mitgelieferten Batterien dienen ausschließlich 
zum Betreiben der Antriebssysteme des 
Handbikes. Schließen Sie keine anderen Systeme 
an die Batterie an. Jegliche Nutzung darüber 
hinaus bedarf die schriftliche Genehmigung des 
Herstellers. Alle Angaben entsprechen dem Stand 
der Technik zum Zeitpunkt des Druckes. Als Fall 
von Missbrauch zählt u. a.:

•	 Verwendung der Batterie entgegen 
der Beschreibung und Hinweise der 
Gebrauchsanweisung

•	 Nutzung der Batterie mit Überschreitung der 
technischen Leistungsgrenzen

•	 Technische Veränderung der Batterie
•	 Veränderung der Software der Batterie
•	 Nutzung der Batterie zur Versorgung anderer 

Systeme

Für Schäden im Falle eines Missbrauches 
übernehmen wir keine Haftung.

GESUNDHEITSHINWEIS
Bei Kontakt mit austretenden Gasen führen 
Sie Frischluft zu. Bei Körperkontakt mit 
Batterieflüssigkeiten spülen Sie das betroffene 
Körperteil mit viel Wasser ab. Bei Kontakt mit 
Schleimhäuten oder Beschwerden suchen Sie 
einen Arzt auf.

5.1.1	 Betrieb
Achten Sie auf einen festen Sitz der Batterien 
in den dafür vorgesehenen Halterungen und 
schließen Sie die Batterien ab. Dies gilt besonders, 
wenn Sie die Batterien zuvor zum Ladevorgang 
vom Zuggerät abgenommen haben.

Beachten Sie bei extremen Bergfahrten die 
Batterietemperatur am Display. Die Temperatur 
darf 45 °C nicht übersteigen. Um einer Überhitzung 
vorzubeugen, legen Sie eine Betriebspause ein, um 
die Batterien zu entlasten.

Betreiben Sie die Batterie nur in 
Umgebungstemperaturen zwischen 
-20 °C und 50 °C. Der Betrieb außerhalb des 
Temperaturbereiches verkürzt die Lebensdauer der 
Batterie und birgt die Gefahr der Entzündung.

Setzen Sie die Batterie keinen Stößen aus. Ist die 
Batterie heruntergefallen oder hat die Batterie 
einen Schlag abbekommen, muss die Batterie 
durch den Hersteller überprüft werden. Wenden Sie 
sich bzgl. der Vorgehensweise zu Rücksendung 
und Reparatur/Entsorgung an Ihren Fachhändler 
oder den Hersteller. Dies gilt auch für anderweitig 
beschädigte oder defekte Batterien. Verwenden 
Sie eine beschädigte oder defekte Batterie auf 
keinen Fall weiter. Öffnen Sie die Batterie nicht 
eigenmächtig.

Halten Sie die Batterie trocken und sauber. 
Schützen Sie die Batterie gegen das Eindringen von 
Feuchtigkeit oder Fremdpartikeln. Verbinden Sie 
die Kontakte der Batterie nicht mit metallischen 
oder anderen leitenden Gegenständen. Halten 
Sie die Batterie fern von kleinen metallischen 
Gegenständen wie Schrauben, Münzen, 
Büroklammern, Schlüsseln oder Ähnlichem, um 
einen Kurzschluss zu vermeiden. Reinigen Sie 
verschmutzte Kontakte ausschließlich mit einem 
trockenen, sauberen Tuch. Tauchen Sie die Batterie 
nicht in Wasser ein.
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Falls Sie erkennen, dass die Batterie überhitzt, 
ausläuft, raucht, einen ungewöhnlichen Geruch 
absondert oder sich verformt, stoppen Sie sofort 
den Gebrauch der Batterie und schalten Sie die 
Batterie ab.

Schützen Sie die Batterie vor Hitze und offenem 
Feuer (Heizkörper, Mikrowellen, Öfen, starke 
Sonneneinstrahlung). Hitzeeinwirkung kann zu 
Entzündung und Explosion führen.

Öffnen Sie das Gehäuse der Batterie nicht. Bauen 
Sie die Batterie nicht auseinander. Beschädigungen 
der Batteriezellen bzw. der Kontakt mit Sauerstoff 
können zu Brand und Explosion führen. Das 
Öffnen der Batterie führt zum Verlust des 
Gewährleistungsanspruches.

BRANDBEKÄMPFUNG
Versuchen Sie nicht Lithium-Ionen-Batterien 
im Falle eines Brandes mit Wasser oder 
anderen Flüssigkeiten zu löschen. Von 
Batteriezellenherstellern wird Sand als einziges 
Löschmittel empfohlen. Bei einem Brand besteht 
Explosionsgefahr.

Löschen Sie Blei-Gel-Batterien mit Wasser, 
Schaum oder CO2. Bei einem Brand mit 
Blei-Gel-Batterien können gefährliche Gase 
gebildet werden. Atmen Sie die Gase auf keinen 
Fall ein.

5.1.2	 Ladevorgang
WARNUNG
Lassen Sie die Batterie während des 
Ladevorganges nicht unbeaufsichtigt.

Laden Sie die Batterie nur bei Temperaturen 
zwischen 0 und 40 °C. Ein Ladevorgang außerhalb 
des Temperaturbereiches wird durch die Batterie 
automatisch abgebrochen. Um die Lebensdauer zu 
optimieren, laden Sie die Batterie bei Temperaturen 
von 10-30 °C.

Laden Sie die Batterie in ausreichend belüfteter, 
trockener und staubarmer Umgebung. Sorgen Sie 
für eine ausreichende Luftzirkulation während des 
Ladevorganges.

Laden Sie die Batterie nicht in der Nähe von 
brennbaren Stoffen (Feststoffe, Flüssigkeiten, 
Gase) auf.

Schützen Sie die Batterie beim Ladevorgang 
vor Feuchtigkeit. Laden Sie die Batterie nicht in 
Räumen, in denen Wasser auf der Batterie oder 
dem Ladegerät kondensieren könnte. Nutzen Sie 
das Ladegerät nur, wenn es vollkommen trocken 
ist. Hat sich Kondenswasser gebildet, lassen Sie 
das Ladegerät vor dem Ladevorgang vollständig 
trocknen.

Verwenden Sie nur das mitgelieferte Ladegerät 
zum Laden der Batterie. Die Benutzung eines 
anderen Ladegeräts kann zu Fehlfunktionen, 
Beschädigung, Defekt, Entzündung oder Explosion 
führen. Laden Sie die Batterie nicht mit einem 
defekten Ladegerät. Tauschen Sie ein defektes 
Ladegerät umgehend aus.

Benutzen Sie kein Ladegerät, das einen Schlag 
abbekommen hat oder fallen gelassen wurde. 
Öffnen und reparieren Sie das Ladegerät nicht 
eigenmächtig.

Laden Sie keine beschädigten Batterien.

Vermeiden Sie unnötige Ladevorgänge und laden 
Sie die Batterie nicht über längere Zeit auf, wenn 
Sie diese nicht verwenden.

Der Ladevorgang der Batterie wird automatisch 
beendet, sobald die Batterie vollständig geladen ist. 
Trennen Sie das Ladegerät nach abgeschlossenem 
Ladevorgang zuerst von der Netzsteckdose und 
danach von der Batterie.

Tragen Sie das Ladegerät nicht am Netzkabel oder 
der Ladeleitung. Ziehen Sie nicht am Netzkabel, um 
das Ladegerät von der Netzsteckdose zu trennen. 
Setzen Sie die Kabel und Stecker keinem Druck 
aus und klemmen sie die Teile nicht ein. Es besteht 
die Gefahr eines elektrischen Schlages oder 
Entzündung.

Platzieren Sie das Ladegerät so, dass niemand 
auf Kabel oder Ladegerät treten bzw. darüber 
stolpern kann. Schützen Sie das Ladegerät und 
alle zugehörigen Komponenten auch vor sonstigen 
schädlichen Einflüssen oder Belastungen.

5.1.3	 Lagerung
Lagern Sie die Batterien nicht an Orten, die längerer 
Zeit Hitze ausgesetzt sind (sonnenbeschienener 
Autokofferraum, Gartenhütte, etc.). Die 
Lebensdauer der Batterie ist u.a. abhängig von den 
Lagerbedingungen.

Nutzen Sie Ihr Auto nur zum Transport, nicht aber 
zur Lagerung oder Aufbewahrung der Batterie.



R&E Stricker Reha-Entwicklungen GmbH

5

Zusatzgebrauchsanweisung Neodrives

Betrieb

Für eine optimale Lebensdauer lagern Sie die 
Batterie bei 18-23 °C und einer Luftfeuchtigkeit 
von maximal 80 %. Setzen Sie die Batterie bei der 
Lagerung keiner Feuchtigkeit (Regen, Schnee, etc.) 
aus.

Laden Sie die Batterie vor dem Lagern 
entsprechend der Angaben der jeweiligen Batterie 
auf. Überprüfen Sie den Ladestand mindestens alle 
drei Monate und laden Sie die Batterie ggf. wieder 
auf („7.4 Lagerung“).

Stellen Sie sicher, dass die Batterie vor 
Beschädigungen und unberechtigtem Zugang 
geschützt gelagert wird.

Lagern Sie die Batterie außer Reichweite von 
Kindern.

6	 Betrieb
HINWEIS
Ein Video zum Auspacken und zur Installation 
finden Sie unter www.stricker-handbikes.de/
installationsvideo.

HINWEIS
Die in dieser Gebrauchsanweisung aufgeführten 
Inhalte zu Neodrives Komponenten wurden 
uns mit freundlicher Unterstützung der Alber 
GmbH bereitgestellt (93.0001.4.01.03 Stand: 
02.10.2014). Die originalen Anleitungen können 
Sie auch auf der Webseite www.neodrives.com 
in dem Reiter Service > Downloads finden. Dort 
stehen auch umfangreichere Informationen zu 
Montage und Reparatur zur Verfügung.

6.1	 Schlüssel
Im Lieferumfang des Akkus sind zwei Schlüssel für 
dessen Verriegelung in der Akkuschiene enthalten. 
Die am Schlüssel eingravierte Kennzeichnung 
ist durch den Fachhändler im Lieferschein 
des Handbikes vermerkt, damit diese, wenn 
erforderlich, nachbestellt werden können. Bitte 
prüfen Sie daher, ob die Schlüsselkennzeichnung 
in den Papieren eingetragen ist. Sollte dies 
nicht der Fall sein, so tragen Sie dies bitte 
nach. Die Nachbestellung von Schlüsseln kann 
ausschließlich über den Fachhandel bei Firma AXA 
erfolgen (Stand November 2013) (Abb. 1).

Abb. 1:	 Schlüssel mit Kennzeichnung

6.2	 Fahrtbeginn

INFORMATION
Grundsätzlich unterscheidet man beim Akku 
zwischen zwei Betriebsarten. Der Akku befindet 
sich entweder in der Betriebsart „Active Mode“, 
oder in der Betriebsart „Deep Sleep Mode“. Im 
„Active Mode“ verbraucht der Akku mindestens 5 
mA pro Stunde (Eigenverbrauch der Elektronik). 
Um den Eigenverbrauch möglichst gering zu 
halten, schaltet der Akku nach 48 Stunden 
automatisch in den sogenannten „Deep Sleep 
Mode“.

Wenn Sie den Akku in den letzten 48 Stunden 
benutzt haben, können Sie das Handbike über das 
neodrives sMMI Connect in Betrieb nehmen.

Haben Sie den Akku in den letzten 48 Stunden nicht 
benutzt, schalten Sie ihn über den Ein/Aus-Taster 
[4] ein). Drücken Sie dazu kurz auf den Taster. Das 
erfolgreiche Einschalten wird über dreimaliges 
Blinken der LEDs [5] signalisiert. Der Akku ist nun 
betriebsbereit und Sie können nun das Handbike 
über das neodrives sMMI Connect in Betrieb 
nehmen (Abb. 2).

http://www.stricker-handbikes.de/installationsvideo
http://www.stricker-handbikes.de/installationsvideo
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Abb. 2:	 Einschalten des Akkus

HINWEIS
Zur Bedienung des neodrives sMMI Connect 
Terminals lesen Sie bitte die mitgelieferte 
neodrives sMMI Connect Kurzanleitung. Diese 
steht nur in Deutsch und Englisch zur Verfügung.

Abb. 3:	 neodrives sMMi Connect Kurzanleitung

Haben Sie das Motorkabel noch nicht am Akku 
angeschlossen, wird der Akku beim Einschalten 
trotzdem in den „Active Mode“ versetzt. Lässt 
sich der Akku nicht einschalten, ist eventuell die 
Zellspannung zu niedrig. Schließen Sie in diesem 
Fall das Ladegerät an und betätigen Sie danach 
den Ein/Aus Taster [4]. Der Akku wird dann eine 
Minute geladen.

HINWEIS
Kommt es aufgrund erhöhter Temperaturen 
(verursacht beispielsweise durch einen 
ununterbrochenen Fahrbetrieb oder im 
Stillstand durch eine dauerhafte, direkte 
Sonneneinstrahlung) zu einem System-Stillstand, 
dann lassen Sie den Motor etwa 10 Minuten 
abkühlen bevor sie Ihre Fahrt fortsetzen.

6.3	 Anzeige des Ladezustandes
Sie können den Ladezustand des Akkus jederzeit 
mit Hilfe der LED-Anzeige prüfen. Wurde der 
Akku länger als 48 Stunden nicht benutzt, 
drücken Sie kurz auf den Taster [4]. Der Akku wird 
eingeschaltet, alle LEDs (a bis e) blinken dreimal 
auf. Drücken Sie nochmals kurz auf den Taster 
[4]. Jetzt wird die Kapazität des Akkus, wie in der 
nachfolgenden Tabelle dargestellt, durch die LEDs 
angezeigt.

Wurde der Akku innerhalb der vergangenen 48 
Stunden benutzt, drücken Sie kurz auf den Taster 
[4]. Jetzt wird die Kapazität des Akkus, wie in der 
nachfolgenden Tabelle dargestellt, durch die LEDs 
angezeigt.

	 LED leuchtet	 LED blinkt	 Kapazität
	 -	 a	 < 19 %
	 a	 -	 20 – 39 %
	 a, b	 -	 40 – 59 %
	 a, b, c	 -	 60 – 79 %
	 a, b, c, d	 -	 80 – 99 %
	 a, b, c, d, e	 -	 100 %
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Abb. 4:	 Neodrives Akku LED-Anzeige

6.4	 Fahrtende
Das Abschalten des Akkus erfolgt mit dem 
Controller des sMMI (siehe neodrives sMMI 
Connect Kurzanleitung). Hierbei wird der Akku 
zunächst für 48 Stunden in den „Active Mode“ 
versetzt. Dies bedeutet, dass innerhalb dieses 
Zeitraums das sMMI jederzeit wieder aktivieren 
werden kann, ohne vorher den Akku einschalten 
zu müssen. Der hierbei benötigte Strombedarf ist 
minimal.

7	 Batterie und Ladegerät
SICHERHEITSHINWEIS
Lesen und beachten Sie unbedingt alle 
Sicherheits- und Gefahrenhinweise 

GEWÄHRLEISTUNGSHINWEIS
Batterien sind Verschleißteile. Die Gewährleistung 
beträgt 24 Monate.

ENTSORGUNGSHINWEIS
Entsorgen Sie Batterien nur bei dafür vorgesehene 
Entsorgungsstellen. Richten Sie sich bei Fragen 
an einen Fachhandel oder den Hersteller.

7.1	 Laden des Akkus

WARNUNG
Prüfen Sie vor der Nutzung des Ladegerätes, dass 
die Netzspannung mit der Anschlussspannung 
des Ladegerätes übereinstimmt. Die 
Anschlussspannung des Ladegerätes ist auf 
dessen Typenschild vermerkt.

Wir empfehlen den Akku möglichst nach jeder 
Benutzung des Zuggerätes aufzuladen. Haben Sie 
den Akku vollständig entladen, so laden Sie diese 
umgehend wieder auf.

Laden Sie den Akku vor jeder Benutzung auf. 
Prüfen Sie den Ladezustand des Akkus vor jeder 
Fahrt. Sollte sich der Akku während der Fahrt 
vollständig entladen, ist eine Weiterfahrt nur noch 
manuell über die Kurbeln möglich.

Schalten Sie den Akku nur zur Nutzung an. 
Schalten Sie den Akku sofort aus, wenn Sie das 
Zuggerät abstellen.

7.2	 Befestigung des Akkus
Legen sie den Akku [1] auf die am Handbike 
montierte Akkuschiene [6] . Schieben sie den Akku 
[1], wie in der Grafik dargestellt, bis an den vorderen 
Rand der Akkuschiene [6]. Verriegeln Sie den Akku 
[1] durch gefühlvolles Drehen des Schlüssels [2] im 
Uhrzeigersinn bis zum Anschlag. Der Akku kann 
jetzt nicht mehr aus der Akkuschiene entnommen 
werden. Ziehen sie den Schlüssel [2] vom Akku [1] 
ab (Abb. 5).
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Abb. 5:	 Akku in Akkuschiene einlegen

Führen Sie den Stecker [7] des vom Motor 
kommenden Kabels in die Buchse [3] am Akku [1] 
ein. Die korrekte Ausrichtung und Verriegelung 
der beiden Teile erfolgt automatisch durch einen 
Magnetverschluss. Achten Sie vor Einführen des 
Steckers [7] in die Buchse [3] darauf, dass beide 
Teile sauber sind und sich keine metallischen 
Partikel darin befinden. Sind diese vorhanden, 
müssen sie mit einem sauberen, trockenen Tuch 
entfernt werden (Abb. 6).

Abb. 6:	 Kabelverbindung herstellen

Schalten Sie das Handbike am sMMI ab. Ziehen 
Sie anschließend den Stecker des Motorkabels 
[7] aus der Buchse [3] . Achten Sie darauf, dass 
der Stecker des Motorkabels [7] beim Ablegen mit 
keinen metallischen Partikeln in Berührung kommt 
(Verschmutzungsgefahr) (Abb. 7).

Abb. 7:	 Kabelverbindung trennen

Stecken sie den Schlüssel [2] in das Schloss am 
Akku [1]. Drehen sie den Schlüssel [2] gefühlvoll 
entgegen dem Uhrzeigersinn bis zum Anschlag. 
Die Verriegelung ist nun aufgehoben, der Schlüssel 
kann nicht mehr vom Akku abgezogen werden. 
Ziehen Sie den Akku [1] ca. 2 cm entlang der 
Schiene [6] nach oben und nehmen Sie ihn 
anschließend vollständig ab. Legen sie den Akku 
an einem sauberen Platz ab. Achten Sie darauf, 
dass die Buchse [3] beim Ablegen des Akkus mit 
keinen metallischen Partikeln in Berührung kommt 
(Verschmutzungsgefahr)(Abb. 8).
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Abb. 8:	 Akku von Akkuschiene abnehmen

7.3	 Laden des Akkus
Laden Sie den Akku vor der ersten Benutzung 
vollständig auf. Der Ladezustand des Akkus 
beträgt bei Auslieferung generell 30 %. Der Akku 
kann in jedem Ladezustand geladen werden, ohne 
dass dies die Lebensdauer beeinträchtigt. Die 
maximale Lebensdauer erreicht der Akku, wenn er 
bei einer Umgebungstemperatur zwischen 10 °C 
und 30 °C geladen wird.

Abb. 9:	 Anschließen des Ladegerätes

Der Akku [1] muss zum Laden nicht vom 
Handbike abgenommen werden, sondern kann 
daran verbleiben. Ziehen Sie den Stecker des 
Motorkabels [7] aus der Buchse. Führen Sie 
den Stecker [9] des Ladegerätes in die Buchse 
[3] am Akku ein. Die korrekte Ausrichtung und 
Verriegelung der beiden Teile erfolgt automatisch 
durch einen Magnetverschluss (Abb. 7) (Abb. 9).

Führen Sie den Ladeprozess gemäß den Vorgaben 
der Bedienungsanleitung des Ladegerätes 
durch. Beachten Sie zudem die Hinweise zum 
Ladeprozess. Achten Sie vor Einführen des 
Steckers [9] in die Buchse [3] darauf, dass beide 
Teile sauber sind und sich keine metallischen 
Partikel darin befinden. Sind diese vorhanden, 
müssen sie mit einem sauberen trockenen Tuch 
entfernt werden („5.1.2 Ladevorgang“)

Folgen sie beim Laden des Akkus den 
Anweisungen der Bedienungsanleitung 
des Ladegerätes. Beachten Sie ebenfalls 
die Sicherheits- und Warnhinweise in „5.1 
Sicherheitshinweise zu Batterie und Ladegerät“ 
und „7 Batterie und Ladegerät“.

Abb. 10:	 LEDs während des Ladevorgangs

In der folgenden Tabelle wird die LED-Anzeige 
[5] des Akkus während des Ladevorganges 
dargestellt. Kommt es während des Ladevorganges 
zu einem Fehler, leuchten alle LEDs. Prüfen Sie, 
ob alle Kriterien (z.B. Umgebungstemperatur, 
korrekt angebrachter Ladestecker, u.a.m.) für den 
Ladevorgang gemäß dieser und der dem Ladegerät 
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beiliegenden Gebrauchsanweisung erfüllt sind. 
Lassen Sie das Ladegerät nicht länger am 
Stromnetz, als für den Ladevorgang erforderlich. 
Nach dem Ladevorgang ist das Ladegerät zuerst 
von der Netzsteckdose und danach vom Akku zu 
trennen. Prüfen Sie generell vor jedem Fahrantritt 
den Ladezustand des Akkus. Dieser sollte vor 
Beginn der Fahrt vollgeladen sein, um jederzeit 
über die motorische Unterstützung zu verfügen. 
Das Laden des Akkus darf nur in einem trockenen 
Raum bei Temperaturen von 0° bis maximal 
40 °Celsius erfolgen. Beachten Sie die Hinweise der 
dem Ladegerät beiliegenden Gebrauchsanweisung. 
Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise 
zum Akku in den Kapitel 2.1 bis 2.5 dieser 
Gebrauchsanweisung (Abb. 10).

	 LED leuchtet	 LED blinkt	 Ladezustand
	 -	 a	 ca. 0-19 %
	 a	 -	 ca. 20 – 39 %
	 a, b	 -	 ca. 40 – 59 %
	 a, b, c	 -	 ca. 60 – 79 %
	 a, b, c, d	 -	 ca. 80 – 99 %
	 a, b, c, d, e	 -	 Akku zu 100 %	
			   aufgeladen

7.4	 Lagerung
Laden Sie den Akku vor längerer Lagerung bis 
auf 70 % auf. Prüfen Sie den Ladestand alle drei 
Monate und laden Sie den Akku ggf. wieder auf 
70 % auf. Beachten Sie auch die Hinweise in „5.1.3 
Lagerung“.

8	 Reparatur, Reinigung und 
Wartung

Verwenden Sie für alle Reinigungsprozesse 
keinesfalls Reinigungsbenzin, Verdünnung, 
Aceton oder ähnliche Mittel. Ebenso dürfen keine 
Scheuer- oder aggressiven Putzmittel verwendet 
werden. Verwenden Sie stattdessen ausschließlich 
handelsübliche, im Haushalt verwendete 
Reinigungs- und Desinfektionsmittel (Isopropanol).

8.1	 Motor
Der Motor Ihres Handbikes sollte regelmäßig 
von Schmutz befreit werden, am besten mit 
einer trockenen Bürste oder einem feuchten 
(nicht nassen) Tuch. Die Reinigung darf nicht mit 
fließendem Wasser wie z.B. einem Wasserschlauch 

oder gar einem Hochdruckreiniger durchgeführt 
werden. Fahrten im Regen und bei nasser Fahrbahn 
sind jedoch problemlos möglich.

Eindringendes Wasser kann den Motor zerstören. 
Achten Sie beim Reinigen daher stets darauf, dass 
weder Flüssigkeiten noch Feuchtigkeit in den 
Motor eindringen.

Reinigen Sie den Motor nicht im warmen Zustand, 
z.B. direkt nach einer Fahrt. Warten Sie, bis 
er sich abgekühlt hat. Ansonsten kann es zu 
Beschädigungen kommen.

Ist der Motor, z.B. für Reinigungszwecke, 
ausgebaut darf dieser keinesfalls an den Kabeln 
festgehalten bzw. transportiert werden, sonst 
besteht die Gefahr eines Kabelbruchs.

Wurde der Motor vom Rahmen des Handbikes 
abgenommen, sind der Stecker vom Motor 
und die Buchse des Kabels zum Akku-Pack vor 
dem Zusammenfügen hinsichtlich möglicher 
Verunreinigungen zu prüfen bzw. zu reinigen.

8.2	 sMMI Connect
Die Kontakte des sMMI Docks sind federnd 
gelagert und sollten von Zeit zu Zeit mit einem 
Kontaktspray gereinigt werden, um deren 
einwandfreie und lange Funktion zu gewährleisten.

Die Reinigung des sMMI-Gehäuses darf nur mit 
einem feuchten (nicht nassen) Tuch erfolgen.

8.3	 Akku
Verwenden sie für alle Reinigungsprozesse 
keinesfalls Reinigungsbenzin, Verdünnung, Aceton 
oder ähnliche Mittel. Verwenden sie stattdessen 
ausschließlich handelsübliche, im Haushalt 
verwendete Reinigungs- und Desinfektionsmittel 
(Isopropanol).

Der Stecker des Ladekabels am Ladegerät [9], der 
Stecker des Motorkabels [7] und die Ladebuchse 
[3] am Akku dürfen nur mit einem trockenen Tuch 
gereinigt werden.

Der Akku darf keinesfalls mit einem Dampfstrahler 
oder ähnlichem abgesprüht werden.

8.4	 Motor
Das Antriebsrad Ihres Handbikes kann jederzeit, 
beispielsweise für Reinigungszwecke oder im 
Fall einer Reifenpanne, vom Fahrradrahmen 
abgenommen werden. Gehen Sie hierbei und bei 
der anschließenden Montage äußerst sorgfältig 
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vor und beachten Sie dabei insbesondere 
auch die Hinweise und Angaben der Hersteller 
der verschiedenen, am Rad angebrachten 
Komponenten, insbesondere der Bremsscheibe.

HINWEIS
Aus Gründen der Übersichtlichkeit wird in den 
nachfolgenden Grafiken nur der im Rad integrierte 
Antriebsmotor, jedoch nicht das komplette 
Antriebsrad dargestellt.

8.5	 Abnehmen des Antriebsrads
Notieren bzw. merken Sie sich vor dem Abnehmen 
des Antriebsrads die Kabelverlegung, sowie die 
Befestigungspunkte der Kabelbinder. Lösen und 
entfernen Sie zuerst alle Kabelbinder, mit welchen 
das vom Motor kommende Kabel [16], sowie 
Kabel und Zuleitungen anderer Komponenten 
am Fahrradrahmen befestigt sind. Trennen Sie 
anschließend den Stecker [15] am Kabel des 
Motors [16] von der Buchse [17] am Kabel des 
Akkus. Lösen Sie die beiden Muttern [18] oder den 
Schnellspanner mit denen das Rad am Rahmen 
befestigt ist, so dass das komplette Rad vom 
Rahmen Ihres Handbikes abgenommen werden 
kann (Abb. 14)(Abb. 11).

Abb. 11:	 Kabelverbindung zum Radnabenmotor

HINWEIS
Merken bzw. markieren Sie sich die Position 
der Drehmomentstütze [20] . Diese muss beim 
späteren Anbringen des Rades wieder in exakt 
derselben Position angebracht werden, wie vor 
dem Abnehmen (Abb. 14).

WARNUNG
Halten bzw. transportieren Sie das abgenommene 
Rad niemals am vom Motor kommenden Kabel 
[16]! Es besteht die Gefahr eines Kabelbruchs.

Abb. 12:	 Motor nicht am Kabel tragen

8.6	 Anbringen des Antriebsrads
Vergewissern Sie sich, dass alle am Rad 
angebrachten Komponenten gemäß den Hinweisen 
und Vorgaben des jeweiligen Herstellers montiert 
wurden. Dies betrifft insbesondere die Bremse und 
die Gangschaltung. Vergessen Sie auch keinesfalls 
die Drehmomentstütze [20] wieder in derselben 
Position zu montieren, in welcher diese vorher 
abgenommen wurde. Schieben Sie anschließend 
das Rad in die Aufnahme des Rahmens und 
ziehen Sie es mit der Achsmutter [18] in folgender 
Reihenfolge fest:

•	 zuerst auf der Seite der Gangschaltung 
anziehen (Abb. 13)

•	 danach auf der Seite der Bremse anziehen 
(Abb. 14)
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Das Anzugsmoment der beiden Muttern beträgt 
jeweils zwischen 30 und 40 Nm. Achten sie auch 
darauf, dass sich die Sperrzahnscheibe [19] unter 
der Achsmutter befindet sonst besteht die Gefahr, 
dass sich die Achsmutter [18] löst.

Abb. 13:	 Befestigung an der Gabel [1]

Abb. 14:	 Befestigung an der Gabel [2] und Drehmomentstütze

Sind Ihre Räder mit Schnellspannern ausgerüstet, 
beachten Sie bitte die Vorgaben des Herstellers zur 
Montage und zum Anzugsmoment.

Ist das Rad korrekt am Rahmen angebracht, kann 
der Motor mit dem Kabelende, welches zum 
Akku führt, verbunden werden. Achten Sie hierbei 
auf die korrekte Ausrichtung des Steckers [15] 
zur Buchse [17] . Die abgerundeten Flächen ([A] 
und [B]) müssen zueinander ausgerichtet sein! 
Befestigen Sie nun alle Kabel und Zuleitungen 
wieder mit Kabelbindern am Fahrradrahmen und 
führen Sie einen abschließenden Funktionstest 
durch(Abb. 15).

Abb. 15:	 Korrektes Verbinden der Kabel

WARNUNG
Achten Sie unbedingt auf die richtige 
Kabelverlegung, da sich das Kabel bei fehlerhafter 
Verlegung in der Bremsscheibe, dem Antrieb oder 
in den Speichen verfangen könnte und dadurch 
ein Blockieren des Rades mit Sturz zur Folge 
haben kann.

HINWEIS
Beachten Sie bei allen Ihren Montagearbeiten 
unbedingt die Hinweise und Vorgaben 
der Hersteller der verschiedenen, am Rad 
angebrachten Komponenten. Dies betrifft 
insbesondere die Bremse, die Gangschaltung und 
Schnellspanner.

WARNUNG
Montieren Sie den Motor niemals ohne die 
Drehmomentstütze [20] . Dies hätte einen 
Totalschaden zur Folge (Abdrehen des Kabels). 
In diesem Fall erlöschen sämtliche Garantie- bzw. 
Gewährleistungsansprüche (Abb. 14).
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HINWEIS
Führen Sie neben Ihrem Reparaturwerkzeug 
auch 5 Kabelbinder mit sich, um während einer 
Fahrt sich eventuell lösende Kabel wieder sicher 
befestigen zu können.

9	 Transport
HINWEIS
Für den Transport und Versand von 
Lithium-Ionen-Batterien gelten besondere 
gesetzliche Bestimmungen, die strikt eingehalten 
werden müssen.

Der Versand von Lithium-Ionen-Batterien ist streng 
reglementiert. Bringen Sie einen defekten Akku 
daher persönlich zu Ihrem Fachhändler. Nehmen 
Sie vorher Kontakt zu Ihrem Fachhändler auf.

Die gesetzlichen Transportbestimmungen 
zur Mitnahme von Lithium-Ionen-Batterien 
können sich jährlich ändern. Erkundigen Sie 
sich vor dem Antritt einer Reise rechtzeitig 
über die geltenden Bestimmungen bei der 
Flug- oder Schifffahrtsgesellschaft oder Ihrem 
Reiseveranstalter.

9.1	 Transport im Fahrzeug
Transportieren Sie das Handbike immer nur 
im abgekoppelten Zustand. Lösen Sie ggf. den 
Anbauständer vom Handbike. Sichern Sie alle 
Einzelteile gegen Verrutschen. Die Batterien 
können in beliebiger Lage transportiert werden, da 
es sich um auslaufsichere Batterien handelt.

Nutzen Sie Ihr Auto nur zum Transport, nicht aber 
zur Lagerung oder Aufbewahrung der Batterie.

Legen Sie Ihr Handbike bei einem Transport, 
beispielsweise im Kofferraum eines Pkws, niemals 
auf die Seite der Gangschaltung. Diese könnte 
dadurch beschädigt werden.

HINWEIS
Nehmen Sie die Batterie und das sMMI Connect 
vom Handbike ab, um Beschädigungen beim 
Verladen und während der Fahrt zu vermeiden. 
Stellen Sie sicher, dass Kabelenden während der 
Fahrt keine Beschädigungen am Handbike oder 
Ihrem PKW verursachen können.

10	 Entsorgung und Recycling
Elektrogeräte, Batterien, Zubehör und Verpackung 
sollten einer umweltgerechten Wiederverwertung 
zugeführt werden.

Werfen Sie die Batterien, Ladegeräte und 
elektrischen Komponenten Ihres Handbikes 
nicht in den Hausmüll. Gemäß der aktuellen 
EU-Richtlinien sind Elektrogeräte und Batterien 
getrennt zu sammeln und einer umweltgerechten 
Wiederverwertung zuzuführen.

Entsorgen Sie alle anderen Komponenten Ihres 
Handbikes entsprechend der Bestimmungen Ihrer 
Region an entsprechenden Sammelstellen oder im 
Hausmüll (Papier, Pappe, Kunststoffverpackungen).

11	 Gewährleistung und 
Garantie

HINWEIS
Die Informationen zu Gewährleistung und 
Garantie entstammen unseren allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (Stand: Druckzeitpunkt). 
Diese sind vollständig einsehbar unter der 
Webadresse http://www.stricker-handbikes.de/de/
agb.

Beanstandungen wegen unvollständiger oder 
unrichtiger Lieferung oder erkennbarer Mängel 
sind unverzüglich, spätestens 8 Tage nach 
Empfang der Waren, schriftlich vorzubringen. 
Unsere Verpflichtung bei berechtigten 
Beanstandungen beschränkt sich auf die 
Ersatzlieferung oder Reparatur durch uns. Bei 
Gewährleistungsreparaturen, welche vorher mit 
uns abgesprochen wurden, sind die beanstandeten 
Teile an uns zurück zusenden. Durch Änderungs-, 
oder Instandsetzungsarbeiten, die der Auftraggeber 
oder ein Dritter ohne unsere vorherige Zustimmung 
vornimmt, wird die Gewährleistungsverpflichtung 
aufgehoben.

Die Garantiezeit für das Handbike beträgt 2 
Jahre. Die Batterien für unsere Modelle Lipo und 
Neodrives haben ebenfalls 2 Jahre Garantie. Nicht 
von der Garantie erfasst sind Mängel, die auf 
Verschleiß oder auf unsachgemäße Behandlung 
zurückzuführen sind. Verschleißteile sind zum 
Beispiel: Reifen, Bremsbeläge, Bowdenzüge, 
Glühlampen. Ebenfalls Verschleißteile sind 
Bleigelakkus, darauf gewähren wir ein halbes Jahr 
Garantie.

http://www.stricker-handbikes.de/de/agb
http://www.stricker-handbikes.de/de/agb
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12	 Haftung
HINWEIS
Die Informationen zur Haftung entstammen 
unseren allgemeinen Geschäftsbedingungen 
(Stand: Druckzeitpunkt). Diese sind vollständig 
einsehbar unter der Webadresse http://www.
stricker-handbikes.de/de/agb.

Für Mangelfolgeschäden oder anderweitige 
Schadenersatzansprüche wird nur gehaftet, 
falls uns, unseren gesetzlichen Vertretern 
oder Erfüllungsgehilfen Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit zur Last fällt soweit es den 
gesetzlichen Bestimmungen entspricht.

http://www.stricker-handbikes.de/de/agb
http://www.stricker-handbikes.de/de/agb
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Anhang

A	 Technische Daten

Zuggerät
Gesamtgewicht	 ab 22 kg

Transportgewicht*	 ab 18,5 kg

Antrieb
Reichweite**	 120 km

Geschwindigkeit	 25 km/h

Nennleistung (Peak)	 250 W (650 W)

Betriebsspannung	 36 V

Nenndrehmoment	 12 Nm

Spitzendrehmoment	 40 Nm

Wirkungsgrad	 80 % (inkl. Elektronik)

Steuerung Leistungselektronik	 in der Radnabe integriert

Kassettenaufnahme	 handelsübliche Steckkassette, bis 10-fach

Bremsscheibe	 ab 160 mm Durchmesser

Drehmomentaufnahme	 variable Drehmomentstütze an Ausfallende anpassbar

Gewicht	 4,36 kg (nur Antrieb inkl. Stecker und Kabel, ohne			 
	 Bremsscheibe, Freilauf, Kassette)

Smart MMI
Display Ansteuerung	 monochrom

Display Diagonale, Auflösung	 2,4 Zoll, 240 X 320 Pixel

Abmessungen sMMI ohne Dock	 (B X L X H) 53 mm x 85 mm x 14 mm

Connectivity	 Micro-B 1.1 USB, 5 Volt Spannungsversorgung, 500 mA,		
	 Anschluss an PC mit Diagnose- und Parametrierungssoftware

Mechanische/elektrische Kontaktierung	 Dreh-Bajonettverschluss (Twist-to-Lock), korrosionsgeschützte 
Kontakte, federnd gelagert

Beleuchtung	 LED Backlight, 70 – 350 cd/m²

Display Scheibe	 kratzfeste, vergütete Acrylglasscheibe

Gewicht sMMI (abgenommen)	 55 g

Smart MMI Dock
Controller	 23 mm Innendurchmesser, 3 Taster (Auf, Ab, Menü), fest		
	 verkabelt

Montageplatte	 Vorbau und Lenkermontage, Winkel in 10° Schritten justierbar,	
                                                                              Höhe mit Distanzstücken einstellbar

Gewicht (inkl. Kabel und Fernbedienung)	 60 g
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Gesamtsystem
Betriebstemperatur	 - 20 °C bis + 50 °C (unter 0 °C erfolgt die automatische		
	 Deaktivierung der Rekuperation bzw. des Bremsassistenten)

Schutzart	 IP65

Akku
Bezeichnung	 10INR19/66-5

Akkutyp	 Lithium Ionen

Nennkapazität in Ah	 17.25

Nennspannung in V	 36.2

Ladeschlussspannung in V	 42

Gesamtenergie in Wh	 515

Entladestrom maximal in A	 30

Ladeumgebungstemperatur	 0 °C bis 40 °C

Betriebsumgebungstemperatur	 -20 °C bis 60 °C

Anzahl Zellen	 50

Schutzart	 IP54

Gewicht	 ca. 3,5 kg

(*) Das Transportgewicht entspricht dem Gesamtgewicht abzüglich der Batterie und dem Anbaurahmen. Es 
wird empfohlen diese Teile zum erleichterten Transport abzunehmen.

(**) Die Reichweite variiert in Abhängigkeit vom verwendeten Akku, sowie vom befahrenen Gelände und 
den vorherrschenden Fahrbedingungen. Bei optimalen Fahrbedingungen (beispielsweise ein ebenes 
Gelände, frisch aufgeladene Batterien, Umgebungstemperatur von 20 °C, gleichmäßige Fahrt u.a.m.), einer 
Antriebsleistung von 100 Watt und einer Trittleistung von 100 Watt kann die angegebene Reichweite erzielt 
werden.

Änderungen in Technik und Design aufgrund ständiger Weiterentwicklungen vorbehalten.

Diese Gebrauchsanweisung steht auf unserer Internetseite www.neodrives.de zum Download bereit. Sollten 
Sie eine Version mit größerer Schrift benötigen, kontaktieren Sie bitte das Alber Service Center.
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